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Silikonharzfarbe schützt

Barockschloss

Unmittelbar vor den Toren Münchens

schuf der berühmte französische Archi-

tekt François de Cuvilliés ein beson-

deres architektonisches Juwel: das

Schloss Haimhausen. Es steht samt

Schlosskapelle inmitten einer weitläufi-

gen, nach englischem Vorbild angeleg-

ten Parkanlage. Beide Gebäude ent-

standen in den Jahren 1747–48 und

können aufgrund ihrer zahlreichen Orna-

mente dem Spätbarock zugeordnet wer-

den.

Im Jahr 2000 entschied sich der

heutige Eigentümer für eine umfassen-

de Sanierung des gesamten Gebäu-

dekomplexes. Verwitter te, teilweise

nicht mehr vorhandene Ornamente und

Gesimse sollten rekonstruier t und 

alle Oberflächen im Aussenbereich neu

beschichtet werden. Da die Räum-

lichkeiten heute von einer bayeri-

schen Privatschule genutzt werden,

konnten die Renovierungsarbeiten 

nur in den Ferien stattfinden, was die

Fer tigstellung bis ins Jahr 2006 ver-

zögerte. 

Alte Gebäude stellen besondere Anforderungen – an den Maler und an das Ma-

terial. Die Restaurierung des Schlosses Haimhausen in der Nähe von München

zeigt, weshalb bei denkmalgeschützten Gebäuden der Einsatz einer hochwerti-

gen Silikonharzfarbe empfehlenswert ist. 

Text Frank Haas*

Bilder Wacker Silicones

F A C H W I S S E N

Das im süddeutschen Raum gelegene Barockschloss Haimhausen wurde 2000–2006 saniert.
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